
KkilllgeM „pcskiictirr Gmrrl-Ammtt .̂
Nr. LL. Donnerstag , den 14 . März 1Ö01. XVI . Jahrgang;

"^Fonictzung) (Nachdruck verboten.)
Lieber gähnende Tiefen.

Noman aus dem Amerikanischen von B . R . Deutscher.
Kapitola stand überrascht,
fliehen sollte ich?" fragte sie erstaunt . „Weßhalb sollte

',ch das? Meder hinaus in Sturm uNd Gewitter sollte ich?
das wende ich nicht thun ! Ich wevde hier bleiben, bis das

Unwetter ausgerast haben wird. Von Ihnen aber, Dorkey
Kmght, laste ich mir auf keinen Fall die Thür weisen. Erst
^nn der Besitzer dieses Hauses mir erklärt halben wird , daß
ich ihm unlvillkommen bin, erst dann werde ich fortgehen , keine
^Änate früher ! Jetzt melden Sie mich bei Ihrem Herrn , dem
Kolonell Le Noir!"

Ein höhnischer Ausdruck flog über der Alten Züge.
„Kolonell Le Noir ist nicht da-hei-m."
„Nicht daheim ?" entgegne de 'Ka-piiola leich.hin . „Nun,

venu der Kolonell vom Hause fern ist, so halben Sie die Güte,
mich bei Ihrer Herrin anzumelden !"

„Bei meiner Herrin ? Ich habe keine Herdin !" versetzte
Dorkey Knight finster.

„Doch! Hier im Hause liebt Kolonell Le Noir ' s Mündel,
Miß Day ! Führen Sie mich zu ihrer jungen Herrin !"

Die Worte wurden mit einer solchen Hoheit und solchem
Nachdruck gesprochen, daß die Frau jeden Widerspruch als ver¬
geblich erkannte.

„Sie verlangen das in allem Ernst ?" fragte sie nach kur¬
zem Ueberlegen. „Wvhlän , sei es denn. Aber Alles , was kom¬
men mag, komme auf Ihr Haupt ! Kommen Sie !"

Und von Kapitola auf dem Fuße gefolgt , schritt Dorkey
Knight durch die Halle und die Treppe ins erste Stockwerk hrn-
cuf, wo sie vor einer Thür stehen blieb, und , dieselbe öffnend,
sprach:

„Mß Day . hier ist eine junge Dame . Mß Mack von Hur-
ricane Hall, welche Sie zu sehen und zu sprechen wünscht ."

Im nächsten Moment hatte sich die Thiir hinter Kapitola
geschloffenu. sie befand sich in einem weiten, düsteren , unfreund¬
lichen Genrach einem jungen Mädchen gegenüber , welches in tiefe
Trauer gekleidet war und deren wunderbare Schönheit Kapitola
völlig überwältigte.

Die Hände ausgestreckt, ein nrattes Lächeln um die Lip¬
pen. trat Klara der unbekannten Besucherin entgegen , deren An-
bliä sie nicht wenig überraschte , >doch der sie mit warmen Worten
«in herzliches Willkominen bot.

„Sie waren tem Sducm und Regen ausgesetzt , Miß Mack",
fuhr sie freundlich fort . „Kommen Sie in mein Zimmer und
wechseln^ Sie Ihre Kleider . Ich denke, da wir von derselben
Erötze sinD. daß Jlm -en meine Kleider schon paffen wenden."

„Sie trauern . Miß Day ?" sprach Kapitola nrit einer sonst
«il ihr fremden Weichheit.

„Ja . um meinen Vater !" entgegnete Ktara sanft.
Die Blicke der beiden Mädchen begegneten sich und einander

inten Augen lesend verstanden sie sich und fühlten sich zu ein-
«rter hingezogen.
.. Der reine, sanfternste Ausdruck in Klara 's Zügen red :te

wchtig zu Kapitola 's Herzen, während das offene, ehrlich: Ge-
tcht Kapitola 's Klara lebhaft für sie ckinnaihrn.

Die Um-kleidimg Kapitola 's lvar bald geschehen und Beide
-ehrten zurück in den Salon und an den traulichen Kamin.
. Und hier ließen sie sich nieder und plauderten mit einander,

n-Ä achtend des Sturmes , der draußen tobte, und ehe eine
«tunte vefflosien war , gestand sich Kapitola , daß die Bckannt-
MÜ Klara Day 's sie mehr als entschädigte für den stun'den-

ggot Ritt und die Gefahr , der sie sich durch Sturm und Un-
E .ter ausgesetzt hatte.

Und Klara ihrerseits fühlte , daß sie in Kapitola eine
prrundin gewonnen hatte , eine wahre , a-ufricht-ige Fveund -es-
!kr«e, ter sie vertrauen konnte in Freud und Leid.

Während sie so plaudernd bei einander saßen , wurde die
öffnet und ein Mann von ho!)er , schlanker Gestalt , mit

/richem Antlitz, welches dunkles Haar und ein gleicher Bart
«wchmie, betrat das Gemach.
^Erkonuw nicht mehr als 26 Jahve zählen , aber seine ver-
'wren Züge verliehen ihm das Ansehen eines Vierzigers.

M Sich verbeugend, schritt er auf die beiden jungen Mädchen

'Kapitola vermochte kaum ihre Besrnung zu behaupten.
Alle Selbstbeherrschrmg wollte sie verlassen.

Der Mann , welcher soeben eingetreten war und auf sie
zukam, war in der That derselbe Reiter , welcher sie an jenem
verhängnißvollen Abend ihres ersten Ausrittes von Hurricane
Hall aus verfolgt und angehalien l-atte.

Wie em schwerer Traum ängstigte sie diese Vorstellung.
„Mein Cousin , Mr . Francis Le Noir , Miß Black!" stellte

Klara dem Eingetretenen Kapitola vor.
Einen Sessel ans Fenster rollend , ließ Francis sich bei den

jungen Mädchen nieder und knüpfte eine leichte Untevhalltung
mit denselben an.

Sobald er Klara anred -eie, sprach eine Zärtlichkeit aus dem
Ton seiner Stimme und aus . seinen Augen , daß es dem jungen
Mädchen nicht entgehen konnte, welches alle seine Aufmerksam¬
keit mit kalter Zurückhaltung erwiderte.

Kapitola entging das nicht und mit lvecbl'ichem Scharfblick
erkannte sie, daß Francis Klara liebte, doch diese ihn nicht.

Tie Ankündigung der Abendtafel ließ Klara erüichtert
aufathmen und irach i>?r Mahlzeit zog sie sich sogleich mit Kapi¬
tola zurück, um die Letztere m 'das Zimmer zu führen , welches
sie für dieselbe für die Nacht hatte Herrichten lassen.

Es war ein langes , altmodisches Gemach im zweiten
Stock, das die beiden Mädchen betraten ; ein Helles Feuer brannte
im Kamin.

„Mein Zimmer liegt gerade unter diesem. Miß Black",
sagte 'Klara , als sie Kapitola zum Gutenachtgruß bic Hand
reichte. „Wenn Sie irgend etwas benöthigen sollten , so klopfen
Sie auf den Fußboden und ich werde es sofort hören ."

-Und ihrem jungen Gaste eine ruhige Nacht wünschend, zog
sie sich zurück.

Kapitola fühlte sich unfähig , zu schlafen.
Ein ihr fremdes , ängstliches Gefühl , das sie weder zu ver¬

stehen, noch abzuwerfen vermochte, hatte sie befallen.
Die Wachskerze ergreifend , begann sie ihr Zimmer einer

genauen Prüfung zu unterwerfen.
Es war ein großer , dunkler , eichengetäfslter Raum , mit

einem schwarzen Teppich über den Fußboden und dunklen Gar¬
dinen an den Fenstern und vor dem Bett.

Kapitola leuchtete in jeden Winkel , eine Vorsicht , die sie der
nächtliche Ueberfall auf Hurric 'ane Hall gelvhrt , und Alles in
Ordnung findend , machte sie sich an ihre Nachttm -lette und begab
sich Zur Ruhe.

Mer ob sie auch die Augen schloß, der Schlaf wollte nicht
über sie kommen.

Eine unerklärliche Furcht , die ihr muthiges Herz sich nicht
zugestehen wollte, hielt sie in ihrem Bann.

Die düsteren Gerüchte, die man sich über das einsame Haus
und seine Be-rvvhner erzählte , tollten sich durch ihren ©inn.
Aber endlich überwältigte sie Müdigkeit und Abspanung den¬
noch und sie versank in einen tiefen und festen Schlummer.

Wie lange sie so gelegen und wirr geträumt , wußte sie
nicht.

Plötzlich erlvachend, öffnete sie weit die Augen , um ein
Mld zu sehen, dessen Anblick, so stark ihr Geist auch war , das
Mut in ihren Adern nahezu erstarren ließ.

Ein bläuliches Licht erhellte das ganze Gemach und in dem
Kreis dieses Lichtscheines, der hell war wie der Tag und jeden
Gegenstand in dem unheimlichen , schwarzen Raum scharf be¬
leuchtete, stand , wie aus der Luft gewoben, eine lvckiß geklei'oete
Gestalt , mit geisterhaft bleichem, engelhaft schönem, todtenähn-
Uchem Antlitz , aus dem zwei große Augen regungslos hervor-
[<rÖm, während langes , rabenschwarzes Haar über 'das weiße
Gewand hi nabfiel.

Wie durch ein Wunder erstarrt , beobachtete Kapitola die
seltsame Erscheinung , während 'bi-esslbe sich in dem Immer
lautlos hin und her bewegte.

Da — Kapitola glaubte ausschreien zu müssen vor Ent¬
setzen — unhöröar , als schwebe st: durch das Gemach, näherte
die Räthselhasre sich dem Lager Kapitola 's . Instinktiv schloß
sie die Augen. Die warnenden Worte der alten Dorkey Knight
kehrten in ihre Erinnerung zurück. Mer all ihr Wille war ge¬
brochen, wie in Fesseln geschlagen.

Ihr Athem stockte, ihr Blut stand still und — wie Grabes -
srost durchrieselte es sie unter der Berührung einer eisigen Hand,
toelche jetzt die ihre ergriff.

Chaosartig wirbelten die Gedanken durch Kapitola 's Ge¬

hirn , als sie die Augen wieder auffchlug ; dunsil und still war
es in >dem großen Gemach und die seltsame Erscheinung lvar
verschwunden.

Aber für Kapitola gab es keinen Schlaf mehr.
Sie hörte die Uhr vier schlagen und die Nähe 'des kommen¬

den Tages beruhigte sie. Dennoch verstrich für sie qualvoll
langsam die Zeit , während sie Mit allen Sinnen des sonderba¬
ren, nächtlichen Abenteuers gedachte.

Kaum war die Sokbne im Aufgehen begriffen , als sie ihr
Lager verließ und sich anzukbeiden begann.

Sie hatte ihre Toilette beinahe beendet, da vermißte sie
plötzlich einen Ring , den sie höher schätzte, als Alles , was sie
sonst besaß. Es war ein schlichter Goldreif , der an der Innen¬
seite die Namen „Eugene — Kapitola " eingravirt trug und
den ihr ihre alte Amme mit der feierliichon Ermahnung überge¬
ben hatte , nie von diesem Kleinod zu lassen, so lange sie lebte.

Sie hatte während ihrer Rewyorker Existenz Entbehrungen
und Hunger ertragen , ja , sie war in Gefahr gewesen, zu erfrie-
ren , doch keinen Moment hatte sie je daran gedacht, ihren Ring,
das heilige Bevmächtnrß der Frau , die sie erzogen, dadurch zu
enttveihen, daß er in fremde Hände gerieth.

Und nun zum ersten Male fehlte der Ring . Während sie,
verzweifelten Blickes nach dem verlorenen Kleinod suchend, da¬
stand , ging dir Thür aus und Dorkey Knight , Kapitola 's Rett-
t'leid über 'den Arm tragend , betrat den Raum.

„Miß Kapitola ", sprach sie, „hier fft ihr Reetkkeid. Sie
werden gut daran thun , Ihre Toilette sogleich zu boen'den, weil
ich das Frühstück eine Stunde früher wie gervöhnlich bestellt
hatte , damit Sir rechtzeitig wieder zu den Ihren zurüätchren
können."

„Auf mein Wort , Sie sind nicht wenig ängstlich bemüht,
meiner ledig zu werden . Aber seien Sie unbesorgt , ich werde
Ihnen nicht mehr länger zur Last fallen ", versetzte Kapitola , ihr
Suchen forffetzend.

„Die Ihren , lvebche nicht wissen, wo Sie sind, werden sich
Jbttrwegen beunruhigen n. Aber was suchen Sir denn, Mß
Mack?"

„Einen Ring — einen Goldreif , in welchem mein Name
und noch ein anderer eingravirt fft und den ich um alles in der
Welt nicht verlieren möchte. Als ich gestern Abend zu Bett
ging , batte ich ihn noch und jetzt suche ich vergebens danach."

„Wenn Sie den Ring in diesem Zimmer verloren^ so muß
er auch hier zu finden sein", versetzte Dvrkey Knight.

„Davon bin ich überzeugt . Es war Jemand ik diesem
Zimmer während der letzten Nacht ."

„Jemand in diesem Zimmer ? Wer ?" ries die Frau er¬
schreckt aus.

Eine dunkelhaarige Gestalt , ganz in Weiß gekleidet."
Das Antlitz der Haushälterin zog sich in finstere Falten.
„Unsinn !" erwiderte sie. „In diesem Hause ist kein weib¬

liches Wesen als Sie , Mß Day , ich selbst und die Köchin."
„9hm ", sagte Kapitola , „wenn es denn keine Frau war , so

war es ein Geist . Ich lag vollständig wach und sah die Er¬
scheinung mit offenen Augen ."

„Sie haben das Märchen von dem verhexten Zimmer ge¬
hört und haben das Ganze geträumt ", bcharrtr Dorkey Knight.

„Nicht im entferntesten . Ich wachte und sah Alles ."
»Ich bleibe dabei . Miß Mack, Sie haben lebhaft geträumt

und ich bitte Sie Miß Day nicht damit zu beunruhigen . Sie
weiß Nichts von den thörichten Gerüchten , die über oieses Haus
umgehen."

„Ick, werde Mß Day nicht damit unruhig machen. Aber
es war kein Traum . Es war Wirklichkeit , wenn überhaupt ir¬
gend Etwas Wirklichkeit in der Welt ist ."

Dorkev Knight lächelt : spöttisch u. mahnte Kapitola , daß das
Frühstück warte.

So gab dies« das vergebliche Suchen aus und folgte der
voranschreitenden Häushälterin in das Wohnzimmer , wo Klara
ihr einen herzlichen Morgengruß bot.

Sogleich nach dem Frühstück , nachdem Kapitola verspro¬
chen, ihren Besuch bald zu erneuern , und Klara gebeten hatte,
dagegen auch ihre Visite zu erwiedern , nahm das tollkühne,
junge Mädchen Abschied von dem einsamen Haufe und dessen
Beivehnern , um nach Hurricane Hall zurückzukehren.

„Dem Himmel sei Dank !" flüsterte Dvrkey Knight . der
DX-ivon reiten den nachblickend. „Ich habe sie noch rechtzeitig fort¬
gebracht — sie ist gerettet !"

Grold -, Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

Verlobte !!
finden bei mir die grösste Auswahl
geschmackvoller Möbel

für Ausstattungen.

Jftli . Weijfand «& C°
3larktstras »e 20 , I (Drei Könige).

Billigst« Preise. Realie Bedienung.

Denjenigen Leuten, welchen zur Anschaffung von
Consirm a „ den -Kleid er »r

einen Bewag aus der Stadtkasse erbalten empfehlen wir zu den
allcrbilligsten Preisen:

Schwarze , weifte u. farbige Kleiber -Stoffe,
sämmtliche Zuthaten,

Röcke, Hemden , Hosen , Taschentücher,
CorsettS für Evnsirmanden,

SFtttizr Consirmanven-Anzüge,
Kragen. Manschetten, Cravatteu.

Wir nehmen die Anweisungen bereitwilligst in Zahlung.

Suggenheim & Rflarx,
14 Marktftraste 14 . 9289

15  i)f. (fjunuit. teiü ammli. JJtttoimm 15  Pf.
22 „ Beste In Kernseife bei 5 P >d. L'2 „
40 „ Porziigl Salatöl . reines Schweineschmalz.
25 „ „ Marmelade , 10-Psd.»!Linier M. 2.00

163/22«S. ®cliaafi>, Gradcnßr, 3.

und Uliren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu äusserat billigen Preisen

Fritz Lehmann,Goldarbeiter,
Langpässe3, JStiege, a. d.Marktstr.

Rauf-n-T̂asciim altem Gold und Silier. Nw

NuKuum-bonnin-Speisekartoffel
Centuer Mk. 8,65, frei bicr, liefert,

C . F . W - Schwanke . Consumgeschäft,
Schwalbachcrstraste 4M,  9432 Telephon 414

| KmßmtmsMklikk.
Bibeln, Neue Testamente. ErbanungS- und

Unterhalt,inaSschriften in elegant. Einbänden. Ge¬
sang. und (iiedenkdücher. Gcdichtesammlungen.
Prachtwcrkc. wilder , «Sandsprüche. Sprnch-
karte» rc. in reicher Auswahl und zu billigen Preisen
>n der 95g2

L  Schriften-Niederlagedes Nass . Colportage -Bereius
^ Schwalbacherstraße25.
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Geschäftsstelle: Mauritius strafte 8 . — Telephon No . LSS.

Nr . « S. Donnerstag , den L4. März 1901. XVI. Jahrgang.

Verpachtung
der Nerobergweinberge.
Freitag , den 15 . März d. I .,

Vormittags 12 Uhr,
sollen die ehemaligen Domanialweinderge im
D 'ftrikt „Neroberg"  im Rathhanfe hier , ans
Zimmer Nr . SS , ans die Däner von IS Jahren
unter .den früheren und folgenden weiteren Be-
dingnngen nochmals verpachtet werden:

a . Afterpacht ist mit Genehmigung des Ma-
giftrats zulässig.

I». Die in dein Plane als Straftenflächen ein¬
getragenen Theilc nnterliegen den gleichen Be¬
dingungen wie die Parzellen 1 » nnd V ».

c . Nach Gebote werden nicht angenommen.
d.  Die Genehmigung wird mit dem Zuschläge

ertheilt , falls das Höchstgebot insgesammt min¬
destens 5000 Mark beträgt

«*• Ergeben die Einzclgebote und das Ge-
sammtgebot das gleiche Resultat , so behält sich
der Magistrat die Wahl vor.

Die Entscheidung erfolgt spätestens am Sams¬
tag , den I« . März d. Js.

Die Pachtobjekte kommen wie folgt zunr Ausgebot:
Abtheilung 1 ca. 98 ar 29 qm )

und ca. 21 ar 46 qm )
Abrheilung 2 ca. 98 ar 27 qm

• 3 ca. 98 ar 28 qm„ 4 ca. 98 ar 26 qm„ 5 ca. 98 ar 81 qm)
und ca. 15 ar 72 qm )

Das Ausgebot erfolgt zuerst im Einzelnen,
dann ,m Ganzen.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rath-
Hause, auf Zimmer Nr. 51. zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 13. März 1901.
Der Magistrat.

6600 I . Bertr. : Körner.
Beschlnft . ~ ~

Von den Feldwegen im Distrilt „Grub" und „Thorberg"
zwischen Neroberg- und Lanzftraße) werden die auf der
Zeichnung mit « «°ckbnch-.Nr. 6 ^* b “ 9 und
8709  bezeichncten Theile , nach ordnungsmäßiger Durchführung
des gemäß§ 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom I . August
1883 eingelciteten Verfahrens, hierdurch cingezogen.

Wiesbaden, den II . Marz 1901.
Der Oberbürgermeister:

9544 3 - B. : Kör, irr.

Städtische höhere Mädchenschule.
Tie Anmeldungen zum Eintritt in diese Schule, wobei

Geburts- und Impfscheine vorzulegen sind, nimmt der Unter¬
zeichnete von heute ab bis Mittwoch , de« 20 März,
^1(1̂ 111. $ —5 Uhr, auf seinem Dicustztmmer, Luisen-
Itraße 26, entgegen. — Das Sommersemester wird Mitt¬
woch, den 17. April , Vorm . 8 Uhr, mit der Prü»
fung der neu eiutretenden Schülerinnen im neue,! Schnl-
hause auf dem Schloßplatz beginn.»; die Schülerinnen der
Ansnahmeklasse(Kl. X ) sind Donnerstag , den 18 . April,
Vorm . 8 Uhr, ebendahin zu bringen.

Wiesbaden, den 12. März 1901. 9Z39
_ Schulrath Weldert . Director.

Am 1. April c. sind bei uns 2 Wärtcrstellen zu
beietzen. Anfangsgehalt 35 M. monatlich bei freier Station.
Meldungen mit Zeugnissen sind bis 15. ds. an uns zu
richten. 9249

Wiesbaden, den 5. März 1901.
_ Städt Krankenhaus Verwaltung.

Die Stelle einer

Kindergärtnerin
am städtischen Volkskindergarten ist auf den 1. Juni er. neu
zu besetzen. Neben freier Wohnung, Licht nnd Heizung wird
ein Anfangsgehalt von monatlich 60 Mk. gewährt, wobei
Erhöhung des Gehaltes nicht ausgeschlossen ist.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche nebst Zeugnissen,
Lebenslauf ufw. bis zum 15. März an 'den Arbeitsnach¬
weis für Frauen , Abth . II , im Rathhaus hier
richten. Der Direktor:
P"'-' '_ Dr . Hermann Frey.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird da- de, der Unkersuchung minderwerrhig brfnndrne Fleisch
elncS Qchsen zu 45 Pfg . und zweier Schweine zn 4 « Pfg.
das Pfund unrer amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. '

Wiederverkäufer (Fleischhändler. Metzer, Wnrsibereiter nnd
Lvlrthe) darf da? Fleuch nicht abgegeben werden. 9598
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Bekanntmachung, x
Der Fluchtlinienplan für die Distrikte Lcberbcrg2. Ge«

wann, sowie Sonncnberg 1., 2., 3. nnd 4. Gewann hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathhaus. 1. Obergeschoß. Zimmer Nr. 38a,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Julil 876,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen pp., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendtingen
gegen diesen Plan innerhalb einer präclnsivischcn, mit dem
9. d. M . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistmt
schriftlich anznbrtngen sind.

Wiesbaden, den 4. März 1901. 9295
Der Magistrat.

2 - V. : Frobenins.
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Bet, , die Unfallversicherung derbe.
Regiebauten beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der BerficheruugS -Anstalt
der Hcssen -Nassanifchcn Baugewerke -Berufsgenosseuschast für
das I V. Quartal 1900 über die von den Unternehmer»
zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird während zweier
Wochen , vom 14 . l . Mts . ab gerechnet , bei der Stadtkasse im
Nathhause während der VvrmitlagS -Dienststunden zur Einsicht
der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem
Genossenschaftsvorslande oder dem nach § 21 des Baunn-
fallversicherungSgesetzcS zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben ( § 28 des Gesetzes ) .

Wiesbaden , den 11 . März 1901.
Der Magistrat.

9584 _In Bertr . : Mangold
Bekanntmachung.

Montag , den 18. März, Vormittags, sollen im Stadt¬
walde „ K esse l " und « Oberkcsse  l"

109 Rmtr . buch Scheit,
„ „ Prügel,

1825 buchene Wellen
öffentlich meistbietend mit Creditbewilligung bis zum
1 . Scpt . d. I . versteigert werden.

Zusammkunft Vormittags halb 10 Uhr an dem Stein-
bruch am Ruudfahrweg . 9601

Wiesbaden , 13 . März 1901 . Der M a g i st r a t.
Nachstehende Polizeiverocdinmg wird tvie'derholt zur

Kenntniß gebracht:

Polizei -Verordnung.
8 1 . Die Benutzung der Feldwege mit Lastfuhrwerken zu

anderen als landwirchschaftlichen Zwecken ist verboten . Der
Magistrat kann jedoch die Benutzung gegen Entrichtung eines
von ihm festzusetzenden Beitrags zur Unterhaltung der Feld-
ivege , sowie zur Erfüllung weiterer Bedingungen gestatten , ins¬
besondere gegen die Bedingung 'der Befestigung des Fel 'dwSgs
und bei schmalen (einspurigen ) Wegen , der Erbreiterung aus
6 Meter.

Vor der Benutzung ist schriftliche Erlaubniß des Magi¬
strats einzuholen . Dieselbe gilt nur bis zum Schluß des Ka¬
lenderjahres und ist dann zu erneuern.

Für Ausna 'hmsfäll -e kann der Beitrag ermäßigt oder er¬
lassen und von der Erfüllung weiterer Bedingungen abgesehen
werden , unbeschadet der Haftbarkeit für den Schadenersatz beim
Ueberfahren fremden Eigvnthums.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung toerdcn mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1894 . .!
9403 Der Oberbürgermeister.

Wiesbaden , 5 . März 1901.
,_ Der Oberbürgermeister I . V . : Körner . •

Verdingung.
Die Erneuerung deS Anstriches der Allee-

dänke im Bereiche der städtischen Bauverwaltung für das
Rechnungsjahr 1901 sott verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienslstunden im Nathhause Zimmer Nr . 45 ein¬
gesehen und von dort gegen Zahlung von 0 .50 M . be-
zogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
IE . März 1901 , Vormittags 11 Uhr einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 6 . März 1901.

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau.
Richter . 9366

Die Lieferung nnd » rOeifeii zur ' R - gulirnng unk
Sohle,ibefefttgnng des LLellritzbacheS , vom oberen
Ende der im Vorjahre ausgeführten Strecke bis zur Thon ' sche»
Gärtnerei sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Nathhause Zimmer No . 57
cingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
29 . März ds Js , Vormittags 11 Nhr einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 9537
Wiesbaden , den 11 . Februar 1901.

Stadtbauamt , Abtheilung fürKanalisatiouswcscn.
__ F rens  d )._

Vergebung von
Erdarbeiter » für das städtische Elektricitätswerk.

Die Ausführung der Strastenarberteu für das im
Etatsjahr 1901 zu verlegende Kabelnetz , sowie für die
Herstellung der Hansauschlüfse des städt . Elek-
trieitätswerkes soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden . Schriftliche Angebote sind mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den 19.
dss . Mts ., Mittags 12 Uhr , einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9 — 12 Uhr ans Zimmer Nr 6 des
Verwaltungsgebäudes (Marktstraße Nr 16 ) eingesehen nnd
d e zu verwendenden Angebotssormulare daselbst unentgeltlich
in Empfang genommen werden . 956 l

Wiesbaden , den 11 . März 1901.
Der Direktor der städt. Wasser-, Gas - u. Elektr.-Werke.
_ M li ch fl n.

Fremdrn-Ner;eich,ntz
vom 13. März (aus amtlicher Quelle) .

Adler , Langgaffe 3z.
Pitz . Baden.

Bahnhof Hotel , Rheinst . aße 23.
Biegler , Fr ., Mannheim . — Nlattupsen , Frl . Lehrein,

Breslau.

Branbach , Saalgaffe 34.
Upright , Rent . m . Tochter , London.

Einhorn . Marktstraße 30.
Schardt , Mayen . — Kling , Speyer . — Großfuß , Köln.

— Meliert , Limburg . — Wvede , Großsachsen . — Schuster , Er¬
furt . — Nütgers , Grafrath . — Katz , Frankfurt . — Werthei¬
mer , Frankfurt.

Engel , Kranzplatz 6.
von Kelpsch , Fr ., Wilna . — von Hardenberg m. Fam . u.

Be>d., Oberioiederstadt.
Ervprinz , MauritiuSplatz 1.

Schnuhs , Kaltenbach . — Krämer , Offenbach . — Müller,
Frankfurt.

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.

'Kunst , Nürnberg . — Dittmar , Stuttgart . — Heffenberg,
Offenbach.

Happel , Schillcrvlatz 4.
Batzeler , Kaffel . — Baer , Berlin . — Heim , Berlin . —

Lutz , Berlin.
Hotel Hohcnzollern , Paulinenstraße 10

König , Prof . m . Fr ., Bonn.
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplah 1.

Weikersreuter m . Fr ., Leipzig . — Leyenaer m. Fr ., Rotter¬
dam.

Karpfen , Delaspeestraße 2.
Bluincntha 'l , Frankfurt.

Goldene Krone , Langgasse 36.
Nosenbrrg m . Fr ., Hamburg . — GeiSler , Gnesen.

Hotel Lloyd,  Nerostraße 2.
! Hillenbach , Schloß Küppelstein . - .



Wiefel er , ' BtUfetaafte 3.
Lorenz , MonSheim . — Wollseiffen . Leninnni . ftotrtetij . —

Hartwig . Hcruptmann . Hersseld . — v. Moser . ObeAeutna -nt.
Ludwigsburg . — Zimmer, Bockenheim. — v. Besser. Leutnant.
Danzig.

Metropole Monopole , Wilhelmstrasj: 8
van Molsberg, Freiherr , Langenau. — Ester. Frankfurt.

— Schuster m. Fr ., Hamburg. — Höhle, Leipzig. — Woblauer,
Dr . und. mit Frau , Berlin . — Carstens, Berlin.

Nassauer -Hof, Kaiser Friedrichsplcitz3.
Von Kock, Rittmeister, Berlin . — Hagelberg, Fabrikbes.,

Berlin. — Burchard, Senator m. Bed., Hamburg. — von Wieij*
er, Dessau,

Nonnenhof , Kirchgasse 39—41.
Brand . Köln. — Görlitz, München. — Knecht, Frankfurt.

—- Reuter, Saarbrücken. — Kramer, Düsseldorf. — Wilhelm,
KÄn. — Hermann, Fabrikant , Selters.

Quellenhof , Necostraße 11.
Kratz, m. Fr ., Hagen.•— Zimmerm-ann, Mannheim. —

Schnüdt, Ludwigshafen. — Richard m. Fr ., Dortmund . —
Ekely, Frl ., Alsfeld.

Ncichöpost. Nicolosstraßr 16.
Weber, Chemiker m. Fr ., Mannheim. — Laubes, Frl .,

Breslau . — Schulze m. Fr ., Klagenfurt.
Mhein Hvicl , Nheinstraße 16.

Balzer, Ems .' — Kainz, Berlin . — Reumann, Haupt¬
mann, Magdeburg.

Ritters Hotel& Pension, Taunusstraße 45.
Joseph. Fr ., Kirn.

Römerbad , Kochbrunnenplatz 2.
Gero sch, Renk. m. Fr ., Leipzig.

Rose, Kranzplatz7. 8 u. ki
Graf v. Brockdorff, Nittergutsbes. m. Bed., Kletkamp. —

Ttr -iß, London.
Weihes Rotz, Kochbrunnenplatz2.

Beddig, Wolsenbllttel. — von Stabbert , g-sb. Baronesse v.
Heßberg nr. Tochter, Allenstein. — Leichum, Äadeanstaltsbes.,
Frankfurt.

Tckilveinöbcrg, Rheinbahnsiraße 5.
Toning, Holland. — Levitta, Kreuznach. — Zimmermann,

Stud ., Köln. — Decke, Erfurt . — Busch, Krefeld. — Lösel,
Frl ., Dresden.

Spiegel , Kranzplatz 10.
Danziger m. Fr . u. Gesellschafterin, Liegnitz.

Tannhänscr . Bahnhofstraße 8.
Dietz, Frankfurt . — Riffarth , Frankfurt . — Klecker, Kre¬

feld .— Heinrich, Faibr., Frerberg. — Wenger, Glauchau. —
Masiert . Duisburg.

rannnS -Hotel , Rheinstraße 19.
Wolfs, Biebrich. — Schwivderuoch, Fabr ., Wien. — Bos-

sY. Besancon. — Mellert, Frl . Nent., Frankfurt . — Dürkens,
Düsseldorf.

Victoria,  Nheinstraße 13.
Berlichingen Jaxchausen, Frau Baron , Merchingen. —

Thode, Gch. Hofrath u. Professor, Heidelberg. — 'Kirschten,
Petersburg.

Vogel , Rheinstraße 27.
Lehner m. Fr ., Frankfurt . — Goldschmildt, Frankfurt . —

Weil. Berlin. — Bergen, Frl ., Berlin. — Engel, Berlin . —
Schulte, AmLerg. -

Weins , Bahnhofftraße 7.
Körner, Bürgermeister, Wehen. — Ferger, Bürgermeister,

Westerburg. — Aufermann m. Fr ., Beyenburg._
Familien -Nachrichten.

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 13. März.

Geboren:  Am 13. Mörz dem Maurergehülfen Karl
Pabst e. S . Karl . — Am 9. März dem Restaurateur Georg
Heuchele. T . Hermine Mathilde Marie . — Am 8. Mürz dem
Schreinergchülfen Richard Heitze. S . Richard Joseph. — Am
8. März dem Gasarbeiter Georg Busch e. S . Georg Johann
Jakob. — Am 8. März dem Kaufmann Ludtvig Fischer e. S.
Johannes Heinrich. — Am 10. März dem Hausirer Johannes
Reifschneidere. S . Mlhelm . — Am 10. März dem Kellner Ju¬
lius Jurock e. S . Max Theodor. — Am 12. März dem Speng¬
ler und Installateur Friedrich Christ e. S . Johann Friedrich

S. tum
«>. <S - Statt . — 'SV<vc% QcmAugust Baumann e. *2.. Maria.

Aufgeboten:  Der Sergeant tm Füstlter -Reajrment
von G-rsdorff (5) ess.) Rr . 80 Wilhelm Koch hier, mit Maria
Bicker zu Neustadt. — Der Tüncher Peter Paul Christian Mül¬
ler zu Frauenstein, mit Helene Pfeffer hier. — Der Gerkchtsac-
Der Hafenarbeiter Martin Laudert zu Mederich, mit der Wirt,
hier. — Der Mechaniker Nikolaus Calmano hier, mit Elisa¬
beth« Schans hier. — Der Elektromonteur Julius Frank hier,
mit Josefme Himmler hier. — Der Friseur Karl Heintzinger zu
Mannheim, mit Johanna Brühl daselbst. — Der Fabrikar¬
beiter Rikolcnrs Hißnauer hier, mit Pauline Bernhard hier. —
Der Schuhmachergchülfe Wilhelm Blum hier, mit Anna Mor-
hard hier. — Ter Militäranwärter Philipp Schmidt hier, mit
Magdalena Erlenbach hier. — Der SteindruckergchülseFried¬
rich Schön hier, mit Wilhelmine Seidel hier. — Der Schreiner-
gehülfe Albert Ritzel hier, mit Sophie Löffler hier. — Der Fa¬
brikarbeiter Martin Post hier, mit Katharina Rühl zu Nor¬
denstadt. — Der Bezirksftldwebel Karl Julius Geißler zu
Büdingen, mit Friederike Luise Cot-Hmann zu Friedberg. —
Der Hafenarbeiter Martin Laudert zu Miederich. mit -der Witt-
we Christine Schmidt geb. Laudert das. — Der Schlossergchül'e
Karl Jung hier, mit Lina Schwarz hier. — Der Schuhmacher-
gehülfe Jakob Weber hier, mit Jda Hiller hier. — Der Buch¬
halter am Vorschußverein August Goerlach hier, mit Elsbeth
Sachseirwegerhier. — Der Ersenbahn-Wagenwärter Joseph
Heppel hier, mit Katharine Schneider hier.

Gestorben:  Am 11. März Rentner Otto Plöcker, 56
I . — Am 12. März Margaretha geb. Krug. Wittwe des Bu-
reaudren-rs Johann Ludwig Schrlv, 77 I . — Am 13. März
Rentner Ludwig Uhlfelder. 90 I . — Am 12. März Heinrich.
S . des Ingenieurs Jakob Beierling, 10 M. — Am 12. März
Buchdruckereibesttzer Wilhelm Ztmmet, 61 I.
._ __ Kql . Standesamt

Donnerstag, den 14. März 1901.
Abonnements - Konzerte

städtischen Ku r - Ore hcsters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Köuigl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvorturo zu „Dame Kobold “ .
2. Ariette und Finale aus , Die Hugenotten*

Am Gsrdasoo , Polka -Mazurka .
4 . Scherzo — Valse aus „Boab ;.il “ , .
5. Ouvertüre zu Schillers „ Demetrius “ .
6 Albumblatt in Es -dur.

(für Solo -Violine mit Orchester bearbeitet
von Edm . Singer ).

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fantasie aus „Cavalleria rusticana “ . . ,
8. Eljen a Magyar , Sehnell -Polka .

Abends 8 Uhr:
Unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer'

1 . Barataria -Marsch . Sullivan
2. Vorspiel zu „ P.omeo uul Julie “ . * . Gounod*
3. Rondo all ’ongnrese . Haydn . '
4. Standehen . . s trauäB
o.  Victoria -Walzer . BiJse,
6. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ . SuppS.
7. Andante cantabile aus dem Streichquartett,
o n ° P‘ I 1»» n 1 • . • • • . Tschaikowsky,
8. Dur und Moll , Potpourri . , . Schreiner.

Raff.
Meyerbeer.
Kornzäk.
Moszkowski.
Rheinberger.
R. Wagner.

Mascagni.
Job . Straus3

Bekanntmachung.
Der Schreiner Ludwig Harne . geb. am2. Dezember

1850 zu Wiesbaden , zuletzt hier Schulgasse Nr 4 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine3 Kinder, sodaß
dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mitlheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 10. März 1901.

9582 Der Magistrat. — Armeri'Berwaltung.
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W/r brr fd/leuniße Qriiijaf )liut (j bcr {Beiträge  wird hier¬mit erinnert.
Wiesbaden, 13. März 1901. 9583

Städtische Steirerkafse

Bekanntmachung.
Gefunden:  2 Herren-Ueberzieher, 1 Aermelaufschlag

von Pelz, 1 weiße Schürze, 2 Mark, 2 goldene Broschen,
1 Medaillon, 1 Zehnmarkstück, 1 goldener Manschettenkuopf,
1 silbernes Armband, 2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 gol¬
dener Ring, 1 Kattunbloufe, 1 Kinderschlitten, 1 Anzug,
bestehend aus Blouse und Hose, Papiere auf Elise Körppen
lautend, 1 Cylinderuhr ohne Glas und Sekundenzeiger, 1
goldene Damenuhr, 1 Chek über 1 Pfd. St . 2 Schilling,
1 Haarkanuu.

Zugelaufen:  12 Hunde, 1 Katze.
Z u g ef l o g en: 1 Paar Tauben.
Wiesbaden, den 9. Marz 1901.

Der Polizei Präsident.
______ K. Prinz v. Natibor.

Bekanntmachung
Donnerstag , de« 14 . März , Vormittags 10

und Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden in dem
Hause Mauergasse 16 dahier:

1 große Parthie Ansichtskarten, 1 große Parthie Spiel-
und Bexierartitel, 1 Erkcrgestell, 1 AuSstellkastcn, 1
span. Wand, 4 Tische, 1 Portiere, Holzkasten, Bretter,
hölzerne Böckeu. bergt, m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
952.)_ (ffofflflc, Gerichtsvollzieherk. A.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 14. März d. I ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem «Rheinischen Hofe", Mauergasse 16 dahier:
1 Kassenschrank, 1 Schreibpult, 1 Sopha, 1 Kommode,
1 Consolchrn, 50 Kistchen Cigarren, 2 Hobelbänke, ein
Karin, 12 Dielen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 13. März 1901. 9610

Sohrö der,
__ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Eümmtlichc Mannschaften der Pflichtfenerwehr

ohne Ausnahme werden zu einer Versammlung auf
Samstag , den Ui. d Mts ., Abends 8 >/a Uhr , in
den Saal des Gasthauses „Zur Krone " hier zwecks Ein-
theilung berufen.

Fenerwchrpflichtigsind sämmtliche Mannschaften im Alter
von 25 bis eiuschl. 39 Jahre und nicht bereits der frei-
willigen Feuerwehr augehören.

Unpünktliches Erscheinen und nicht genügend schriftlich
entschuldigtes Fernbleiben werden aus Grund der Polizei¬
verordnung vom 17. Mai 1898 mit Geldstrafe bis zu
«0 Mark bestraft.

Diejenigen Mannschaften, welche gewillt sind, sich von dem
Leuerlöschdienste loszukanfen, wollen sich rechtzeitig vor der
Versammlung bei dem Brandmeister Bach hier, WieS-
badeuerstraße, schriftlich melden.

Sonncnberg, den 11. März 1901. 7195
Der Bürgermeister: Schmidt.

^ ^ etrageac Herren - und Damenkteider , Gold- und
Silbersachen, Pfandscheine, Fahrrüder, Möbel und

sonst alles mögliche, kauft zu den höchsten Preisen
und kommt bei Bestellung pünktlich ins HauS. 9590

l r̂au Hartmann,
15 Goldgaffe 15.

— - —

d Schausxielk.
Donnerstag , de» 14 . März 11)01.

37. Vorstellung. 75. Vorstellung. Abonnement N.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Gabriel von Eisenstein. Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Director
Prinz Orlofsky . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rofalindens
Aly-Bey, ein Egypter
Rainusin, Gesandtschafts'Attachö .
Murray, Auierikaner .
Cariconi, ein Marquis
Frosch, GerichtSdiencr.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda . '
Mclani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen OrlofSky

Masken, Herren und Damen,

Herr Reiß.
Frl . Robinson.
Herr Schreiner.
Frl . Cordes.
Herr Dnpont.
Herr En,,e!mann.
Herr Plate.
Frl . Wallner.
Herr Rohrmann.
Herr Kirchuer.
Herr Spieß.terr GroS.err Fender.
Herr Wink«.
Frl . Brandt.

, Schwartz.
„ Dewitz.
„ Schneider.
» Graichcn.
„ Koller.

Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen

Stadt.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 9'/, Uhr.

a, m „ Freitag , den 15 . März 1001.
dl.  Vorstellung . 76 . Borstellung. Abonnement D

Martha.
Oper in 4 Akten (thcilr nach einem Plane des St . Georges) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.

Resid enz-Theater.
Direction: Tr . phil. H . Nauch.

Donnerstag , den 14 . März 1901.
174. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Zum 10. Male:

Novität . Ueber unsere Kraft . Novität.
(I . Theil.)

Schauspiel in 2 Aufzügen von Björnstjerne Björnson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Adolf Sang . Pfarrer . * * *
Clara, dessen Frau . Eliza Nilasson.

! deren Kinder . ©ortet.Rahel. ) . Alice Rauch.
MrS. Hanna Roberts, Clara'S Schwester . . Sofie Schenk.
Der Bischof , i . Gustav Schulz.
Kröjer, Geistlicher . Gustav Rudolph.
Bralt, . Otto Kienschcrf.
Blank, , • . . . . . Albert Roseuow.
Brei. Geistlichen . . . . . . HanS Manussi.
Aensen, . . . . . . Hermann Kunz.
Falk, . HanS Sturm.
Eine Pfarrer« WittweClara  Krause.
Agathe . Else Tiümann.

Volk.
* . * Pfarrer Sang . . Dr.

Nach dem 1. Aufzuge findet eine größere
Der Beginn der Borstellung. sowie der jedesmaligen Akte

bem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Rauch,
lanfe statt.

erfolgt nach

Freitag , den 18. März 1901.
175. AbonnrmentS-Vorstellnng. AbonnementS-BilletS gültig

Erst - Aufführung.

Novität. Die Erziehung zur Ehe . Novität.
Eine Komödie m 3 Akten von O. Hartleben.

_ In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch._

Privat Tm,;nnierricht.
Auf vielseitigen Wunsch beginne am Dienstag , den 19 . März

noch einen Privat - Cursns . Herren Uud Damen, welche sich daran
zu betheiligen wünschen, bäte ihre Anmeldungen baldigst machen zu
wollen. Honorar 15 Mark. UnterrichtSdauer6 Wochen. Unterrichts-
stunden Dienstags und Freitags von S—10'/, Uhr.
9473 Achtungsvoll

H . Schwab , Römerberg 16 (Laden).
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